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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sendeeinheit für 
Meßinstrumente. Insbesondere betrifft die Erfindung 
eine Sendeeinheit für Meßinstrumente, die von den 
Meßinstrumenten, z. B. Schieblehren, Tiefenmeßge-
räte usw., gemessene Meßdaten drahtlos an externe 
Datenverarbeitungsgeräte überträgt.

[0002] Meßdaten akquirierende und/oder verarbei-
tende Systeme sind an sich bekannt. Bei diesen 
überträgt jeder Meßterminal Meßdaten an Datenver-
arbeitungsgeräte, und die Datenverarbeitungsgeräte 
berechnen Qualitätssteuerungsdaten oder statisti-
sche Daten, indem sie die von jedem Meßterminal 
übertragenen Meßdaten sammeln und verarbeiten.

[0003] Darüber hinaus muß bei einem System, bei 
dem jeder Meßterminal drahtlos Meßdaten überträgt 
(drahtloses Meßdatenübertragungssystem), jeder 
Meßterminal jeweils mit einer drahtlosen Sendeein-
heit versehen sein.

[0004] Als Meßterminal mit einer drahtlosen Sende-
einheit ist die in Fig. 7 dargestellte Schieblehre allge-
mein bekannt. Sie besteht aus einer elektronischen 
Schieblehre 1 und einer Sendeeinheit 3, die durch ein 
Kabel 2 miteinander verbunden sind.

[0005] Die elektronische Schieblehre 1 besteht aus 
einem Hauptträger 12 und einem auf dem Hauptträ-
ger 12 verschiebbaren Schieber 14. Der Hauptträger 
12 hat eine innere Meßbacke 11A und eine äußere 
Meßbacke 11B am Ende. Der Schieber 14 hat eine 
innere Meßbacke 13A und eine äußere Meßbacke 
13B am Ende, um einen Gegenstand mit der Backe 
11A oder 11B durch Berührung zu messen. Der 
Schieber 14 ist mit einem elektrischen Hardware-Mo-
dul für die elektronische Schieblehre versehen.

[0006] Als Detail des elektrischen Hardware-Moduls 
der elektronischen Schieblehre ist der Schieber 14 in-
nen mit einem Signalprozessor 17, an der Vordersei-
te mit einer digitalen Anzeigevorrichtung 16 und oben 
mit einem Ausgabeverbinder 18 versehen. Der Sig-
nalprozessor 17 berechnet die Verschiebung des 
Schiebers 14 (Meßdaten) durch Verarbeitung des Si-
gnals eines inkrementellen oder absoluten Positions-
fühlers 15, der zwischen dem Hauptträger 12 und 
dem Schieber 14 angeordnet ist, um die Verschie-
bung des Schiebers 14 längs des Hauptträgers 12 zu 
messen. Die digitale Anzeigevorrichtung 16 zeigt die 
durch den Signalprozessor 17 berechneten Meßda-
ten an. Der Ausgabeverbinder 18 gibt die vom Signal-
prozessor 17 berechneten Meßdaten an die Sende-
einheit 3 über das Verbindungskabel 2 aus.

[0007] Die Wirkungsweise der in Fig. 7 dargestell-
ten Schieblehre ist folgende. Zunächst wird die inne-
re Meßbacke 11A, 13A oder die äußere Meßbacke 

11B, 13B mit einem Meßobjekt durch Verschiebung 
des Schiebers 14 längs des Hauptträgers 12 in Be-
rührung gebracht, wobei die Sendeeinheit 3 mit dem 
Ausgabeverbinder 18 am Schieber 14 über das Ka-
bel 2 verbunden ist. Dann wird die Verschiebung des 
Schiebers 14, mit anderen Worten der Abstand zwi-
schen der inneren Meßbacke 11A und 13A oder der 
äußeren Meßbacke 11B und 13B (die Meßdaten) di-
gital auf der digitalen Anzeigevorrichtung 16 ange-
zeigt. Durch Betätigung eines (hier nicht dargestell-
ten) Sendebefehlsschalters, werden die Meßdaten 
von der Sendeeinheit 3 drahtlos übertragen (ausge-
sandt).

[0008] Aufgrund des Aufbaus der Schieblehre mit 
einer herkömmlichen drahtlosen Sendeeinheit kann 
jedoch das Verbindungskabel 2 die Messung behin-
dern, wenn der Schieber 14 auf dem Hauptträger 12
verschoben wird.

[0009] Es besteht zwar die Möglichkeit, die Sende-
einheit 3 durch spezielle Befestigungsmittel am 
Schieber 14 zu befestigen, da es unbequem ist, die 
elektronische Schieblehre 1 zu tragen, mit der die 
Sendeeinheit 3 über das Verbindungskabel 2 hinder-
lich verbunden ist. Ein spezielles Befestigungsmittel 
zur Befestigung der Sendeeinheit 3 am Schieber 14, 
neben dem Verbindungskabel 2 zur Herstellung einer 
elektrischen Verbindung zwischen der elektronischen 
Schieblehre 1 und der Sendeeinheit 3 hat unvermeid-
lich eine größere Anzahl von Bauteilen und höhere 
Kosten zur Folge.

[0010] Außerdem ist die Befestigungsarbeit schwie-
rig, weil die Sendeeinheit 3 fest am Schieber 14 be-
festigt sein muß, um das Messen nicht zu behindern. 
Selbst wenn jedoch die Sendeeinheit 3 fest am 
Schieber 14 angebracht ist, kann das Messen weiter-
hin durch eine gegenseitige Störung von Meßobjekt 
und Sendeeinheit 3 beeinträchtigt werden, wenn das 
Profil der Sendeeinheit 3 über das Frontprofil des 
Schiebers 14 hinausragt.

[0011] Dieses Problem tritt nicht nur bei einer 
Schieblehre, sondern auch bei anderen Instrumen-
ten, z. B. einer Tiefenlehre (einem Tiefenmeßinstru-
ment) oder einer linearen Skaleneinheit (einen Line-
arverschiebungsfühler) auf, der die Abmessungen ei-
nes Meßobjekts aus der Verschiebung des Schiebers 
auf dem Hauptträger ermittelt, einer Dickenmeßlehre 
(Dickenmeßinstrument), die die Dicke eines Objekts 
aus der Spindelverschiebung relativ zum Gestell in 
axialer Richtung mißt, usw.

[0012] Die US 4 930 096 A offenbart eine Datenü-
bertragungsvorrichtung für Meßinstrumente, die an 
dem Instrument mittels eines Steckers an der Rück-
seite des Instruments angebracht werden kann.

[0013] Bei diesem Aufbau wird durch das Einste-
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cken des Befestigungsmoduls in den Ausgabeverbin-
der am Schieber die Übertragungsschaltung in der 
Haupteinheit automatisch elektrisch mit dem Ausga-
beverbinder am Schieber verbunden und die Haupt-
einheit mechanisch am Schieber festgehalten.

[0014] Mit anderen Worten, das mechanische Mittel 
zur Halterung der Haupteinheit am Schieber wirkt 
ebenfalls als elektrisches Mittel zum Verbinden der 
Sendeschaltung in der Haupteinheit mit dem Ausga-
beverbinder am Schieber. Die Sendeeinheit kann da-
her fest und einfach nur durch Einstecken des Befes-
tigungsmoduls in den Ausgabeverbinder am Schie-
ber ohne irgendwelche zusätzlichen Bauteile ange-
bracht werden. Außerdem kann dieser kabellose Auf-
bau die Messung frei von störenden Einflüssen durch 
Verbindungskabel halten.

[0015] Die vorliegende Erfindung, die in den unab-
hängigen Ansprüchen 1 und 11 definiert ist, verbes-
sert die Ergonomie und vereinfacht die Benutzung 
des Sendegeräts.

[0016] Bei diesem Aufbau ist der Schalter zur Aus-
sendung eines Datenübertragungsbefehls an die 
Sendeschaltung an einer oberen Fläche des ersten 
Halters angeordnet, um für eine ergonomische Betä-
tigung zu sorgen.

[0017] Mit diesem einzigen Schalter kann mehr als 
eine Funktion durch eine Steuerung der Dauer aus-
geübt werden. Genauer gesagt, das Aussenden von 
Meßdaten, Löschen von übertragenen Daten und 
Einstellen einer Benutzerkennung für jede Sendeein-
heit kann in Abhängigkeit von der Betriebsdauer des 
Schalters gesteuert werden.

[0018] Ferner ist die Indikatorvorrichtung (z. B. ein 
Leuchtindikator, z. B. eine LED = Lichtemissionsdio-
de, EL = Elektrolumineszenzanzeige, Laseranzeige 
und elektrische Lampe), die auf den Schalterbetrieb 
anspricht, auf der gleichen Seite des ersten Halters 
wie die digitale Anzeigevorrichtung auf dem Schieber 
angeordnet. Der Schalterbetrieb kann daher in der 
gleichen Blickrichtung wie das Ablesen der Meßda-
ten von der digitalen Anzeigevorrichtung überwacht 
werden.

[0019] Bei diesem Aufbau kann die Sendeeinheit 
auf einfache Weise angebracht und – nur durch Ein-
stecken des zweiten Halters in den Ausgabeverbin-
der am Schieber direkt von oben – sicher festgehal-
ten werden. Ferner kann die Sendeeinheit leicht 
durch Abziehen in entgegengesetzter Richtung ab-
genommen werden. Die Sendeeinheit kann daher 
auf einfache Weise nachträglich an einer vorhande-
nen elektronischen Schieblehre, die mit einem Aus-
gabeverbinder zu irgendwelchen anderen ähnlichen 
Meßinstrumenten versehen ist, angebracht werden.

[0020] Vorzugsweise hält der Befestigungsmodul 
die Haupteinheit lösbar an einer zweiten Seite des 
Schiebers fest, die einer ersten Seite des Schiebers, 
an der die digitale Anzeigevorrichtung vorgesehen 
ist, abgekehrt ist, und das Profil der Haupteinheit ist 
zumindest so geformt, daß es nicht über die erste 
Seite des Schiebers hinausragt, wenn die Hauptein-
heit auf der zweiten Seite des Schiebers festgehalten 
wird. Dieser Aufbau kann die Messung frei von einer 
Störung zwischen einem Meßobjekt und der Haupt-
einheit halten, und zwar neben den erwähnten Effek-
ten, da das Haupteinheitsprofil nicht über das Profil 
der ersten Seite (der mit der digitalen Anzeigevorrich-
tung versehenen Seite) des Schiebers hinausragt.

[0021] Dies trifft auf jedes Meßinstrument zu, das ei-
nen Hauptträger und einen auf dem Hauptträger ver-
schiebbaren Schieber aufweist.

[0022] Eine Schieblehre, die einen Hauptträger mit 
Backen (Meßbacken) und einen auf dem Hauptträger 
verschiebbaren Schieber mit Backen zum Messen ei-
nes Objekts zusammen mit Backen am Hauptträger 
durch Berührung aufweist, ist ein Beispiel dafür. Bei 
der Schieblehre enthält der Schieber einen Signal-
prozessor zur Berechnung von Meßdaten auf der Ba-
sis der Verschiebung des Schiebers auf dem Haupt-
träger, eine digitale Anzeigevorrichtung zum Anzei-
gen der durch den Signalprozessor berechneten 
Meßdaten und einen Ausgabeverbinder zum Ausge-
ben der durch den Signalprozessor berechneten 
Meßdaten. Dies gilt auch für eine lineare Skalenein-
heit (einen linearen Verschiebungsfühler) oder der-
gleichen, die einen ähnlichen Aufbau hat.

[0023] Die Sendeeinheit kann unabsichtlich im be-
festigten Zustand vom Schieber entfernt werden, 
wenn auf die Haupteinheit eine Kraft ausgeübt wird, 
die der Einsteckrichtung entgegengesetzt gerichtet 
ist. Zum Schutz gegen eine solche unabsichtliche Ab-
kupplung ist ein Verriegelungsmittel zur Beschrän-
kung der Bewegung der Sendeeinheit in Richtung ei-
ner Abkupplungsbewegung des zweiten Halters vom 
Ausgabeverbinder an einer Seite der Haupteinheit 
vorgesehen, die von derjenigen Seite abgekehrt ist, 
an der der erste Halter angebracht ist. Im einzelnen 
besteht das Verriegelungsmittel aus einer Führungs-
nut an der Haupteinheit und einem Verriegelungs-
stück, das längs der Führungsnut verschiebbar ist. 
Die Führungsnut ist zum Schieber hin auf einer Seite 
der Haupteinheit ausgebildet, die von derjenigen Sei-
te abgekehrt ist, auf der der erste Halter angebracht 
ist. Durch Verschiebung längs der Führungsnut auf 
einer vierten Seite des Schiebers, die der dritten Sei-
te abgekehrt ist, auf der der Ausgabeverbinder ange-
ordnet ist, kann das Verriegelungsstück hin und her 
bewegt werden. Durch diesen Mechanismus kann 
die Sendeeinheit durch einen einfachen Aufbau, wie 
die Verschiebbarkeit des Verriegelungsstücks in der 
Führungsnut auf der vierten Seite des Schiebers ge-
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gen ein unabsichtliches Entfernen vom Schieber ge-
schützt und die Bewegung der Haupteinheit in Rich-
tung der Abkupplung vom Schieber eingeschränkt 
werden.

[0024] Bei diesem Verriegelungsmittel kann das 
Verriegelungsstück am Schieber befestigt sein, so 
daß es nicht aus der Führungsnut entfernt werden 
kann. Dadurch wird der Abkupplungsschutz zuver-
lässiger.

[0025] Bei dem vorstehend erwähnten Aufbau der 
Sendeeinheit kann der Befestigungsmodul einteilig 
mit der Haupteinheit ausgebildet sein. Bei vorliegen-
der Erfindung ist der Befestigungsmodul jedoch als 
separate Einheit ausgebildet, die an der Haupteinheit 
über einen Kupplungsmechanismus angekuppelt 
und abgekuppelt werden kann.

[0026] Bei diesem Aufbau hat sowohl die Hauptein-
heit als auch der Befestigungsmodul einen Verbinder, 
der automatisch einkuppelt, wenn der Befestigungs-
modul an der Haupteinheit angebracht wird. Da diese 
Ausbildung für die elektrische Verbindung sorgt, 
wenn der Befestigungsmodul an der Haupteinheit an-
gebracht wird, ist keine spezielle Verdrahtungsanord-
nung erforderlich. Es ist daher einfach, die Sendeein-
heit zusammenzubauen.

[0027] Außerdem besteht der Kupplungsmechanis-
mus aus Halterastelementen an der Haupteinheit 
oder dem Befestigungsmodul und Eingrifflöchern, die 
mit den Rastelementen am anderen zu kuppeln sind. 
Der Befestigungsmodul kann daher bei einfachem 
Aufbau an der Haupteinheit angekuppelt oder von 
dieser abgekuppelt werden.

[0028] Ferner besteht die Haupteinheit aus zwei 
trennbaren Gehäusehälften, die innen die Sende-
schaltung und jeweils wenigstens eines der Halte-
rungsrastelemente aufweisen. Die drei Teile (die bei-
den Gehäusehälften und der Befestigungsmodul) 
können daher auf einfache Weise durch Einführung 
der Halterungsrastelemente an den Hauptein-
heits-Gehäusehälften in die Eingrifflöcher des Befes-
tigungsmoduls einteilig zusammengesetzt werden, 
nachdem die Gehäusehälften aneinandergekuppelt 
sind.

[0029] Die erfindungsgemäße Sendeeinheit für 
Meßinstrumente kann nicht nur bei Meßinstrumenten 
angewandt werden, die einen Hauptträger und einen 
längs des Hauptträgers verschiebbaren Schieber 
aufweisen, sondern auch bei anderen Arten von 
Meßinstrumenten, z. B. Dickenmeßlehren (Dicken-
meßinstrumenten) oder Mikrometern, die ein Gestell 
und eine gegen das Gestell laufende Spindel aufwei-
sen.

[0030] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel 

einer erfindungsgemäßen Sendeeinheit anhand der 
beiliegenden Zeichnungen beschrieben. Darin stel-
len dar:

[0031] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines be-
vorzugten Ausführungsbeispiels, bei dem eine Sen-
deeinheit für Meßinstrumente gemäß der Erfindung 
an einer elektronischen Schieblehre angebracht ist,

[0032] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des vor-
stehenden Ausführungsbeispiels zur Darstellung ei-
nes Zustands, in dem die Sendeeinheit für Meßin-
strumente von der elektronischen Schieblehre abge-
nommen ist,

[0033] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung von 
Bauteilen der Sendeeinheit für Meßinstrumente ge-
mäß vorstehendem Ausführungsbeispiel,

[0034] Fig. 4 eine Vorderansicht einer Tiefenmeß-
lehre, bei der die erfindungsgemäße Sendeeinheit für 
Meßinstrumente angebracht ist,

[0035] Fig. 5 eine Vorderansicht einer linearen Ska-
leneinheit (eines linearen Verschiebungsfühlers), an 
der die erfindungsgemäße Sendeeinheit für Meßin-
strumente angebracht ist,

[0036] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung einer 
Dickenmeßlehre (eines Dickenmeßinstruments), an 
der die erfindungsgemäße Sendeeinheit für Meßin-
strumente angebracht ist, und

[0037] Fig. 7 eine perspektivische Darstellung einer 
elektronischen Schieblehre, die mit einer herkömmli-
chen drahtlosen Sendeeinheit versehen ist.

[0038] Nachstehend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der Zeichnungen 
beschrieben. Fig. 1 ist eine perspektivische Darstel-
lung eines Zustands, in dem die Sendeeinheit für 
Meßinstrumente gemäß einem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung an einer elektronischen 
Schieblehre angebracht ist. Fig. 2 stellt eine pers-
pektivische Ansicht eines Zustands dar, in dem das 
vorstehende Ausführungsbeispiel der Sendeeinheit 
für Meßinstrumente von der elektronischen Schieb-
lehre abgenommen ist. Fig. 3 ist eine perspektivi-
sche Darstellung der Bauteile einer Sendeeinheit ge-
mäß obigem Ausführungsbeispiel. Was die elektroni-
sche Schieblehre betrifft, so werden die gleichen Be-
zugszeichens in der nachstehenden Beschreibung 
benutzt und die Beschreibung der mit diesen Bezugs-
zeichen versehenen Bauteile weggelassen, weil sie 
mit den vorstehend beschriebenen, in Fig. 7 darge-
stellten identisch sind.

[0039] Die Sendeeinheit 20 für Meßinstrumente ge-
mäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist an 
der Rückseite des Schiebers 14 einer elektronischen 
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Schieblehre 1 angeordnet, mit anderen Worten, auf 
derjenigen Seite (zweiten Seite), die der Vorderseite 
(ersten Seite) des Schiebers 14, die mit einer digita-
len Anzeigevorrichtung 16 versehen ist, abgekehrt 
ist. Die Sendeeinheit 20 besteht aus einer Hauptein-
heit 21, einem Befestigungsmodul 40 und einem Ver-
riegelungsmittel 60. Die Haupteinheit 21 enthält in-
nen eine Sendeschaltung 24A (siehe Fig. 3) zur 
drahtlosen Übertragung bzw. Aussendung von Meß-
daten. Der oben auf der Haupteinheit 21 angebrachte 
Befestigungsmodul 40, der an der Haupteinheit 21
angekuppelt und von dieser abgekuppelt werden 
kann, hält die Haupteinheit 21 an der Rückseite des 
Schiebers 14 fest. Das Verriegelungsmittel 60 sichert 
den Zustand, in dem die Haupteinheit 21 am Schie-
ber 14 durch den Befestigungsmodul 40 festgehalten 
wird.

[0040] Die Haupteinheit 21 hat ein rechteckiges 
Frontprofil, das zumindest nicht über das Frontprofil 
des Schiebers 14 hinausragt, wenn die Haupteinheit 
21 an der Rückseite des Schiebers 14 festgehalten 
wird. Die Haupteinheit 21 besteht aus zwei trennba-
ren Gehäusehälften 22, 23, die innen die Sende-
schaltung 24A enthalten.

[0041] Was die beiden Gehäusehälften 22, 23 be-
trifft, so nimmt die eine Gehäusehälfte 22 eine Schal-
tungsplatte 24 auf, auf der die Sendeschaltung 24A
aufgedruckt ist. Auf der Schaltungsplatte 24 sind An-
schlüsse 26, 27, die jeweils eine Plus- und Mi-
nus-Elektrode einer Batterie 25 kontaktieren, die in 
der Haupteinheit 21 enthalten ist, und ein Verbinder 
28 angebracht. Die andere Gehäusehälfte 23 hat 
eine Öffnung 29 als Zugang zum Auswechseln der 
Batterie 25 und eine abnehmbare Deckelplatte 30, 
die zur Abdeckung der Öffnung 29 dient. Die Deckel-
platte 30 hat ein Halterungsrastelement 31 am einen 
Ende, die mit der Gehäusehälfte 23 in Eingriff steht, 
um die Deckelplatte 30 auf der Gehäusehälfte 23
festzuhalten, und einen Kontaktträger 32 am anderen 
Ende, der den Anschluß 27 nach innen drückt, um ei-
nen Kontakt mit der Batterie 25 zu bewirken.

[0042] Außerdem sind zwei Halterungsrastelemen-
te 33, 34, die einander zugekehrt sind, oben auf der 
Gehäusehälfte 22 angeformt, während nur ein Halte-
rungsrastelement 35 oben auf der Gehäusehälfte 23
angeformt ist.

[0043] Der Befestigungsmodul 40 besteht aus ei-
nem ersten Halter 41, der von der Oberseite der 
Haupteinheit 21, den Schieber 14 übergreifend, nach 
unten ragt, und aus einem zweiten Halter 42, der in 
den Ausgabeverbinder 18 eingesteckt und aus ihm 
herausgezogen werden kann und sich rechtwinklig 
vom Ende des ersten Halters 41 weg und parallel zur 
Haupteinheit 21 erstreckt. Der erste Halter 41 hat ei-
nen Verbinder 43 an seiner Unterseite, der mit dem 
Verbinder 28 zu Verbinden ist, und der zweite Halter 

42 hat einen Verbinder 44 am Ende, der mit dem Aus-
gabeverbinder 18 zu verbinden ist.

[0044] Der erste Halter 41 besteht aus einem unte-
ren Gehäuse 45 und einem oberen Gehäuse 46 und 
ist mit einem Tastschalter 47 und einem Indikator 48
versehen. Der Tastschalter 47 sendet einen Datenü-
bertragungsbefehl oder dergleichen an die Sende-
schaltung 24A. Der Indikator 48 leuchtet oder blinkt, 
wenn der Tastschalter 47 betätigt wird. Der Tastschal-
ter 47 ist oben in der Mitte der Deckelplatte 46, nach 
außen freiliegend, angeordnet. Der Indikator 48 ist an 
der Vorderseite des ersten Halters 41 angeordnet, d. 
h. auf derselben Seite wie die Anzeigeseite der digi-
talen Anzeigevorrichtung 16. Ferner sind Eingrifflö-
cher 49, 50, 51, die mit den Halterungsrastelementen 
33, 34, 35 gekuppelt werden, um das untere Gehäu-
se 45 herum ausgebildet. Die Halterungsrastelemen-
te 33, 34, 35 und Eingrifflöcher 49, 50, 51 bilden ei-
nen Kupplungsmechanismus 52 zur lösbaren Verbin-
dung des Befestigungsmoduls 40 mit der Hauptein-
heit 21.

[0045] Die Sendeschaltung 24A enthält ein Mittel 
zur Steuerung dreier Funktionen in Abhängigkeit von 
der Dauer der Betätigung des Tastschalters 47.

[0046] Für den Fall, daß die Betätigungsdauer des 
Tastschalters 47 innerhalb von 2 Sekunden liegt (t 2), 
werden Strommeßdaten übertragen. Wenn die Betä-
tigungsdauer zwischen 2 Sekunden und 4 Sekunden 
liegt (2 < t < 4), wird ein Datenlöschbefehl übertragen, 
um zuvor übertragene Daten zu löschen. Wenn die 
Betätigungsdauer länger als 6 Sekunden (6 < t) ist, 
wird eine Benutzerkennungszahl für die Sendeein-
heit eingestellt.

[0047] Konkret wird eine Benutzerkennungszahl ID 
auf folgende Weise eingestellt. Der Schieber 14 wird 
so verschoben, daß zwei (in Bezug auf die Stellen) 
obere Ziffern (oder zwei untere Ziffern) auf der 
Schieblehren-Anzeigevorrichtung mit der gewünsch-
ten Zahl übereinstimmen. Dann wird der Tastschalter 
47 mehr als 6 Sekunden lang gedrückt gehalten. 
Nachdem der Tastschalter freigegeben ist, wird die 
zweistellige Zahl auf der Schieblehren-Anzeigevor-
richtung als die Benutzerkennzahl für die Sendeein-
heit eingestellt.

[0048] Wenn unnormale Meßdaten (z. B. bei zu ho-
her Geschwindigkeit des Schiebers 14 oder durch 
Verschmutzung der Zahlenoberfläche des Hauptträ-
gers 12) auftreten, wird ein Fehlercode anstelle der 
Meßdaten bei obiger Betätigung übertragen (t ≤ 2). 
Auf der Empfangsseite wird in Abhängigkeit von dem 
übertragenen Fehlercode eine Fehlerverarbeitung 
durchgeführt.

[0049] Der Indikator 48 arbeitet nach der Betätigung 
des Tastschalters 47 wie folgt: 
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1. Er leuchtet etwa 0,2 bis 0,3 Sekunden lang, so-
bald der Tastschalter 47 betätigt wird.
2. Er leuchtet von 2 bis 4 Sekunden nach der Be-
tätigung des Tastschalters weiter, wenn der Tast-
schalter 47 gedrückt gehalten wird. Durch Freiga-
be des Tastschalters 47 während dieser Zeit 
(während der Indikator 48 leuchtet) können zuvor 
übertragene Daten gelöscht werden. Mit anderen 
Worten, es wird ein Löschbefehl übertragen.
3. Er geht aus, wenn der Tastschalter 47 länger 
als 4 Sekunden gedrückt gehalten wird.
4. Er leuchtet erneut auf, wenn der Tastschalter 47
länger als 4 Sekunden gedrückt gehalten wird, 
und dann blinkt er, bis der Tastschalter 47 freige-
geben wird. Durch Freigabe des Tastschalters 47
während dieser Zeit (während der Indikator 48
blinkt) kann eine Benutzerkennzahl für den Sen-
der eingestellt werden.

[0050] Das Verriegelungsmittel 60 besteht aus einer 
schwalbenschwanzförmigen Nut 62, die als Füh-
rungskanal zum Schieber 14 hin auf der Unterseite 
der Haupteinheit 21 ausgebildet ist, und einem Ver-
riegelungsstück 64, das entlang der schwalben-
schwanzförmigen Nut 62 über die Unterseite (vierte 
Seite) des Schiebers 14 vorgeschoben und zurück-
gezogen werden kann. Das Führungsstück 64 hat 
oben einen Führungsschuh 63, der in die schwalben-
schwanzförmige Nut 62 paßt und in dieser entlang-
gleiten kann, und vorne ein Loch 65 mit Spiel. Das 
Verriegelungsstück 64 kann mittels einer Schraube 
66, die durch das Loch 65 hindurchgeführt wird, am 
Schieber 14 befestigt werden. Die Schraube 66 kann 
dabei in eine Gewindebohrung im Schieber 14 ge-
schraubt werden, um eine mittels Daumen betätigba-
re Rolleinheit (eine Feinvorschubrolle zur Verschie-
bung des Schiebers 14) anzubringen.

[0051] Bei diesem Aufbau werden die innere Meß-
backe 11A, 13A oder die äußere Meßbacke 11B, 
13B mit einem Meßobjekt durch Verschiebung des 
Schiebers 14 längs des Hauptträgers 12 in Berüh-
rung gebracht, wenn die Sendeeinheit 20 an der 
Rückseite des Schiebers 14 der elektronischen 
Schieblehre 1 gemäß Fig. 1 angebracht ist. Dann 
wird die Verschiebung des Schiebers 14, d. h. der Ab-
stand zwischen den inneren Meßbacken 11A und 
13A oder den äußeren Meßbacken 11B und 13B (die 
Meßdaten) digital auf der digitalen Anzeigevorrich-
tung 16 angezeigt.

[0052] Da das Profil der Sendeeinheit 20 nicht über 
das Profil des Schiebers 14 hinausragt, wird die Mes-
sung nicht durch ein Hindernis zwischen einem Meß-
objekt und der Sendeeinheit 20 gestört. Wenn jetzt 
der Tastschalter 47 niedergedrückt wird, werden die 
Meßdaten aus der Sendeschaltung 24A in der Sen-
deeinheit 20 zu externen Datenprozessoren oder 
dergleichen drahtlos übertragen. Entsprechend der 
Dauer der Betätigung des Tastschalters 47 wird ein 

Löschbefehl zum Löschen vorher übertragener Da-
ten übertragen oder eine Benutzerkennzahl für die 
Sendeeinheit eingestellt. Datenverarbeitungsgeräte 
berechnen Qualitätssteuerdaten oder statistische 
Daten durch Sammlung und Verarbeitung der Meß-
daten, die von jedem Meßterminal übertragen wur-
den.

[0053] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel 
besteht die Sendeeinheit 20 aus der Haupteinheit 21, 
die zumindest nicht über das vordere Profil des 
Schiebers 14 und des Befestigungsmoduls 40 hin-
ausragt, der die Haupteinheit 21 auf der Rückseite 
des Schiebers 14 festhält. Dieser kabellose Aufbau 
kann die Messung von einem störenden Hindernis 
zwischen einem Meßobjekt und der Haupteinheit 21
freihalten. Außerdem kann dieser kabellose Aufbau 
die Messung von einem Hindernis durch Verbin-
dungskabel freihalten.

[0054] Ferner wird die Meßeinheit 21 beim Einste-
cken des Befestigungsmoduls 40 in den Ausgabever-
binder 18 automatisch und fest am Schieber 14 ge-
halten. Außerdem wird die Sendeschaltung 24A in 
der Haupteinheit 21 automatisch mit dem Ausgabe-
verbinder 18 am Schieber 14 verbunden, wenn die 
Haupteinheit 21 an der Rückseite des Schiebers 14
durch den Befestigungsmodul 40 angebracht wird, 
da der Befestigungsmodul 40 den Verbinder 44 auf-
weist, um den Ausgabeverbinder 18 auf dem Schie-
ber 14 mit der Sendeschaltung 24A in der Hauptein-
heit 21 zu verbinden. Mithin braucht keine spezielle 
Verdrahtungsanordnung vorgesehen zu sein. Durch 
die Kombination mechanischer Mittel zur Halterung 
der Haupteinheit 21 am Schieber 14 mit elektrischen 
Mitteln zum Verbinden der Sendeschaltung 24A in 
der Haupteinheit 21 mit dem Ausgabeverbinder 18
auf dem Schieber 14 ist das vorliegende Ausfüh-
rungsbeispiel handlich, einfach und ökonomisch, 
ohne daß die Anzahl der Bauteile erhöht wird.

[0055] Ferner besteht der Befestigungsmodul 40
aus einem ersten Halter 41, der sich von der Haupt-
einheit 21 aus über den Schieber 14 erstreckt, und ei-
nem zweiten Halter 42, der in den Ausgabeverbinder 
18 eingesteckt und aus diesem herausgezogen wer-
den kann und sich rechtwinklig vom Ende des ersten 
Halters 41 weg und parallel zur Haupteinheit 21 er-
streckt. Auch der zweite Halter 42 hat einen Verbin-
der 44 an dem mit dem Ausgabeverbinder 18 zu ver-
bindenden Ende. Aufgrund dieses Aufbaus wird die 
Haupteinheit 21 an der Rückseite des Schiebers 14
gehalten, indem der zweite Halter 42 von unmittelbar 
über dem Schieber 14 in den Ausgabeverbinder 18
eingeführt wird. Die Sendeeinheit 20 kann daher auf 
einfache Weise angebracht und auch auf einfache 
Weise durch Abziehen in entgegengesetzter Rich-
tung abgenommen werden.

[0056] Ferner kann die Haupteinheit 21 zuverlässig 
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am Schieber 14 festgehalten werden, weil das Verrie-
gelungsmittel 60 an der Unterseite der Haupteinheit 
21 vorgesehen ist, um die Haupteinheit 21 vor einem 
unabsichtlichen Lösen vom Schieber 14 zu schützen.

[0057] Das Verriegelungsmittel 60 besteht aus der 
Führungsnut 62 an der Unterseite der Haupteinheit 
21 und dem Verriegelungsstück 64, das in der Füh-
rungsnut 62 verschiebbar ist. Aufgrund dieser Ausbil-
dung ist durch einen einfachen Aufbau für einen hin-
reichenden Schutz gegen ein unabsichtliches Lösen 
gesorgt, da die Haupteinheit 21 gegen das unabsicht-
liche Lösen vom Schieber 14 durch Verschiebung 
des Verriegelungsstücks 64 längs der Führungsnut 
62 und dadurch gesichert ist, daß es über die Unter-
seite des Schiebers 14 hinausragt. In dieser Lage 
kann das Verriegelungsstück 64 am Schieber 14 be-
festigt werden (durch die durch das Spiel aufweisen-
de Loch 65 hindurchgeführte Schraube 66). Das Ver-
riegelungsstück 64 ist daher gegen ein unabsichtli-
ches Entfernen aus der schwalbenschwanzförmigen 
Führungsnut 62 geschützt.

[0058] Ferner kann der Befestigungsmodul 40
durch den Kopplungsmechanismus 52 an der Haupt-
einheit 21 angekuppelt und von dieser abgekuppelt 
werden. Sodann sind die Haupteinheit 21 und der Be-
festigungsmodul 40 jeweils mit dem Verbinder 28, 43
versehen, der eingekuppelt wird, wenn der Befesti-
gungsmodul 40 an der Haupteinheit 21 angebracht 
ist. In diesem Zustand ist gleichzeitig für die elektri-
sche Verbindung gesorgt, wenn der Befestigungsmo-
dul 40 an der Haupteinheit 21 angebracht ist. Daher 
ist keine spezielle Verdrahtungsanordnung erforder-
lich, so daß es leicht ist, sie zusammenzubauen.

[0059] Ferner besteht der Kupplungsmechanismus 
52 aus Halterungsrastelementen 33, 34, 35 an der 
Haupteinheit 21 und aus Eingriffslöchern 49, 50, 51
an dem Befestigungsmodul 40, in die jeweils eines 
der Rastelemente einrasten kann, so daß der Befes-
tigungsmodul 40 auf einfache Weise und mit einfa-
chem Aufbau an der Haupteinheit 21 angekuppelt 
und von ihr abgekuppelt werden kann.

[0060] Die Haupteinheit 21 besteht hier aus zwei 
trennbaren Gehäusehälften 22, 23, in denen die Sen-
deschaltung aufgenommen ist. Die Gehäusehälfte 22
hat zwei Halterungsrastelemente 33, 34 und die Ge-
häusehälfte 23 nur ein Halterungsrastelement 35. 
Die drei Teile (die beiden Gehäusehälften 22, 23 und 
der Befestigungsmodul 40) können daher einfach da-
durch zusammengesetzt werden, daß die Halte-
rungsrastelemente 33, 34, 35 der Gehäusehälften 
22, 23 in die Eingrifflöcher 49, 50, 51 am Befesti-
gungsmodul 40 eingeführt werden, nachdem die bei-
den Gehäusehälften 22, 23 kombiniert worden sind.

[0061] Ferner ist der Tastschalter 47 für die Übertra-
gung der Meßdaten oder des Datenlöschbefehls und 

zur Einstellung der Benutzerkennungszahl für jede 
Sendeeinheit oben auf dem ersten Halter 41 ange-
ordnet, um eine ergonomische Betätigung zu ermög-
lichen. Genauer gesagt, während der Betätigung 
(Verschiebung) des Schiebers 14 mit der einen Hand 
kann der Benutzer den Tastschalter 47 mit einem Fin-
ger derselben Hand (normalerweise mit dem Zeige-
finger) niederdrücken.

[0062] Da der Indikator 48 bei dieser Betätigung 
leuchtet oder blinkt, kann leicht visuell festgestellt 
werden, ob der Tastschalter 47 richtig niedergedrückt 
worden ist oder nicht. So ist auch der Indikator 48 an 
der Vorderseite des ersten Halters 41 angeordnet, 
kurz gesagt, auf derselben Seite wie die Vorderseite 
der digitalen Anzeigevorrichtung 16, auf der die Meß-
daten angezeigt werden. Daher kann die Betätigung 
des Tastschalters 47 auf einfache Weise gleichzeitig 
mit dem Ablesen der Meßdaten geprüft werden, ohne 
den Blick weit von der Anzeigevorrichtung abzukeh-
ren.

[0063] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist der Be-
festigungsmodul 40 oben auf der Haupteinheit so an-
geordnet, daß er die Oberseite des Schiebers 14 ab-
deckt. Der Befestigungsmodul 40 kann aber auch an 
der Unterseite der Haupteinheit 21 angebracht wer-
den, so daß er die Unterseite des Schiebers 14 ent-
sprechend dem Ort des Verbinders 18 an dem elek-
trischen Hardware-Modul für die elektronische 
Schieblehre abdeckt.

[0064] Auch bei dem vorstehend erwähnten Aus-
führungsbeispiel besteht der Kupplungsmechanis-
mus 52 aus den Halterungsrastelementen 33, 34, 35
an der Haupteinheit 21 und den Eingrifflöchern 49, 
50, 51 an dem anzukuppelnden Befestigungsmodul 
40. Dieser Aufbau kann jedoch umgekehrt sein. Das 
heißt, die Halterungsrastelemente 33, 34, 35 können 
am Befestigungsmodul 40 und die Eingrifflöcher 49, 
50, 51 in der anzukuppelnden Haupteinheit 21 vorge-
sehen sein. Bei der Anzahl der Halterungsrastele-
mente und Eingrifflöcher kann es sich um irgendeine 
beliebige Zahl handeln, die größer als 1 ist, und zwar 
unabhängig von diesem Aufbau.

[0065] Ferner ist die erfindungsgemäße Sendeein-
heit nicht auf die Anwendung bei den als Ausfüh-
rungsbeispiel erwähnten Schieblehren beschränkt.

[0066] Beispielsweise kann die erfindungsgemäße 
Sendeeinheit bei einer Tiefenlehre (einem Tiefen-
meßinstrument) angewandt werden, die in Fig. 4 dar-
gestellt ist und einen Hauptträger 12A und einen 
Schieber 14A, der auf dem Hauptträger 12A ver-
schiebbar ist, aufweist. Mittels der Tiefenlehre wird 
die Tiefe eines Loches 72 anhand des Abstands zwi-
schen dem Ende des Hauptträgers 12A und einer 
Basisplatte 71 gemessen. Wenn der Schieber 14A
der Tiefenlehre den gleichen Aufbau wie der vorste-
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hend geschilderte Schieber 14 hat, kann die Sende-
einheit 20 an der Rückseite des Schiebers 14A ange-
bracht sein.

[0067] Ferner kann die erfindungsgemäße Sende-
einheit bei einer Linearskaleneinheit (einem linearen 
Verschiebungs- oder Wegfühler) gemäß Fig. 5 ange-
wandt werden, die einen Hauptträger 12B mit einer 
Befestigungseinrichtung 81 an beiden Enden und ei-
nen längs des Hauptträgers 12B verschiebbaren 
Schieber 14B aufweist. Die lineare Skaleneinheit 
wird an Werkzeugmaschinen zur Codierung der Ak-
tuatorposition (Lage des Stellglieds) angebracht, in-
dem der Hauptträger 12B an der Befestigungsein-
richtung 81 des Maschinenkörpers befestigt und der 
Schieber 14B mit dem Aktuator auf der Achse ver-
bunden wird. Auch in diesem Fall kann, wenn der 
Schieber 14B einen ähnlichen Aufbau wie der vorste-
hend erwähnte Schieber 14 hat, die Sendeeinheit 20
am Schieber 14B angebracht werden.

[0068] Ferner kann die erfindungsgemäße Sende-
einheit bei einer Dickenlehre (einem Dickenmeßin-
strument) angewandt werden, das in Fig. 6 darge-
stellt ist und ein U-förmiges Gestell 91, ein Widerla-
ger 92, eine Spindel 93 und einen Hauptkörper 94
aufweist. Das Widerlager 92 ist an der Innenseite des 
Gestells 91 angebracht. Die Spindel 93, die in der an-
deren Seite des Gestells 91 gelagert ist, ist zum Wi-
derlager 92 hin bewegbar. Der Hauptkörper 94, der 
mit dem Gestell 91 auf derselben Seite verbunden ist, 
auf der die Spindel 93 gelagert ist, ist mit einem Sig-
nalprozessor 17 zur Berechnung von Meßdaten auf 
der Basis der Verschiebung der Spindel 93, einer di-
gitalen Anzeigevorrichtung 16 zum Anzeigen der 
vom Signalprozessor 17 berechneten Meßdaten und 
einem Ausgabeverbinder 18 zur Ausgabe der vom 
Signalprozessor 17 berechneten Meßdaten verse-
hen. Auch in diesem Fall kann die Sendeeinheit 20
am Hauptkörper 94 angebracht werden, wenn der mit 
dem Gestell 91 verbundene Hauptkörper 94 einen 
ähnlichen Aufbau wie der erwähnte Schieber 14 hat. 
Mit dem Bezugszeichen 95 ist in Fig. 6 ein Hebel zur 
Steuerung des Vorschubs der Spindel 93 bezeichnet.

[0069] Die erfindungsgemäße Sendeeinheit für 
Meßinstrumente kann ohne zusätzliche Bauteile oder 
Behinderung der Messung fest und einfach ange-
bracht werden.

Patentansprüche

1.  Sendeeinheit (20) zur Anbringung an Meßin-
strumenten (1), die einen Hauptträger (12) und einen 
Schieber (14) aufweisen, der auf dem Hauptträger 
(12) verschiebbar ist und einen Signalprozessor (17) 
zur Berechnung von Meßdaten, die auf dem Schiebe-
weg des Schiebers (14) auf dem Hauptträger (12) be-
ruhen, und einen Ausgabeverbinder (18) zum Ausge-
ben von Meßdaten, die durch den Signalprozessor 

(17) berechnet wurden, aufweist, wobei die Sende-
einheit aufweist:  
eine Haupteinheit (21), die eine Sendeschaltung 
(24A) zur drahtlosen Übertragung von Meßdaten ent-
hält und einen Befestigungsmodul (40) zum lösbaren 
Befestigen der Haupteinheit an dem Schieber (14) 
aufweist,  
wobei der Befestigungsmodul (40) in den Ausgabe-
verbinder (18) eingesteckt und aus diesem heraus-
gezogen werden kann und einen Verbinder (44) zum 
Verbinden des Ausgabeverbinders (18) mit der Sen-
deschaltung (24A) in der Haupteinheit (21) aufweist, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Befestigungsmo-
dul (40) ferner mit einem ersten Halter (41), der sich 
von der Haupteinheit (21) weg erstreckt und den 
Schieber übergreift, und einem zweiten Halter (42) 
versehen ist, der sich im rechten Winkel vom einen 
Ende des ersten Halters weg und parallel zur Haupt-
einheit (21) erstreckt, wobei der zweite Halter (42) 
den mit dem Ausgabeverbinder (18) zu verbindenden 
Verbinder (44) aufweist, wobei eine obere Fläche des 
ersten Halters (41) einen Sendebefehlsschalter (47) 
zur Übertragung eines Datenübertragungsbefehls an 
die Sendeschaltung (24A) aufweist, und wobei eine 
Indikatorvorrichtung (48), die leuchtet, wenn der 
Übertragungsbefehlsschalter (47) betätigt wird, auf 
der gleichen Seite einer Anzeigefläche einer digitalen 
Anzeigevorrichtung (16) an dem Meßinstrument (1) 
vorgesehen ist.

2.  Sendeeinheit nach Anspruch 1, bei der der Be-
festigungsmodul (40) die Haupteinheit (21) an einer 
der ersten Seite abgekehrten zweiten Seite des 
Schiebers (14) lösbar festhält, auf der die digitale An-
zeigevorrichtung (16) vorgesehen ist, und bei der das 
Profil der Haupteinheit (21) wenigstens so geformt 
ist, daß es nicht über die erste Seite des Schiebers 
(14) hinausragt, wenn die Haupteinheit (21) auf der 
zweiten Seite des Schiebers festgehalten wird.

3.  Sendeeinheit nach Anspruch 2, bei der der 
Hauptträger (12) und der Schieber (14) mit Backen 
(11A, B; 13A, B) zur Berührung eines Meßobjekts 
versehen sind.

4.  Sendeeinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, bei der ein Verriegelungsmittel (60) zur Beschrän-
kung der Bewegung des zweiten Halters (42) in Ab-
nahmerichtung vom Ausgabeverbinder (18) auf einer 
Seite der Haupteinheit (21) vorgesehen ist, die von 
der Seite abgekehrt ist, auf der der erste Halter (41) 
angebracht ist.

5.  Sendeeinheit nach Anspruch 4, bei der das 
Verriegelungsmittel (60) aus einer Führungsnut (62) 
zum Schieber (14) hin, die auf einer Seite der Haupt-
einheit (21) ausgebildet ist, die von derjenigen Seite 
abgekehrt ist, auf der der erste Halter (41) ange-
bracht ist, und aus einem Verriegelungsstück (64) be-
steht, das durch Verschiebung längs der Führungs-
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nut (62) über eine vierte Seite des Schiebers (14), die 
von einer dritten Seite abgekehrt ist, die mit dem Aus-
gabeverbinder (18) versehen ist, hinausragen und 
zurückgezogen werden kann.

6.  Sendeeinheit nach Anspruch 5, bei der das 
Verriegelungsstück (64) an dem Schieber (14) befes-
tigt werden kann.

7.  Sendeeinheit nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, bei der der Befestigungsmodul (40) 
durch eine Kupplungseinrichtung an der Haupteinheit 
(21) angekuppelt und von dieser abgekuppelt werden 
kann, und bei der die Haupteinheit (21) und der Be-
festigungsmodul (40) einen Verbinder (43) aufwei-
sen, der jeweils einzukuppeln ist, wenn der Befesti-
gungsmodul (40) an der Haupteinheit (21) ange-
bracht ist.

8.  Sendeeinheit nach Anspruch 7, bei der die 
Kupplungseinrichtung aus Halterungsrastelementen 
(33, 34, 35) entweder an der Haupteinheit (21) oder 
dem Befestigungsmodul (40) und Eingriffslöchern 
(49, 50, 51) besteht, die mit den Halterungsrastele-
menten (33, 34, 35) an der bzw. dem anderen zu kup-
peln sind.

9.  Sendeeinheit nach Anspruch 8, bei der die 
Haupteinheit (21) aus zwei trennbaren Gehäusehälf-
ten (22, 23) besteht, die die Sendeschaltung (24A) in-
nen aufnehmen, und bei der wenigstens ein Halte-
rungsrastelement (33, 34, 35) an jeder der Gehäuse-
hälften (22, 23) vorgesehen ist.

10.  Sendeeinheit nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, bei der die Sendeschaltung (24A) Mittel 
zur Steuerung der Übertragung der Meßdaten, der 
Übertragung eines Löschbefehls und der Einstellung 
einer Benutzerkennung für jeden Sender entspre-
chend der Dauer der Schalterbetätigung aufweist.

11.  Sendeeinheit (20) zur Anbringung an Meßin-
strumenten, die ein Gestell (91) und eine am Gestell 
(91) vorgesehene bewegliche Spindel (93) aufwei-
sen, wobei das Gestell (91) einen Signalprozessor 
(17) zur Berechnung von Meßdaten aus einer Ver-
schiebung der Spindel (93) und einen Ausgabever-
binder (18) zur Ausgabe der im Signalprozessor (17) 
berechneten Meßdaten aufweist, wobei die Sende-
einheit (20) aufweist:  
eine Haupteinheit (21), die eine Sendeschaltung 
(24A) zur drahtlosen Übertragung der Meßdaten ent-
hält und einen Befestigungsmodul (40) zur lösbaren 
Befestigung der Haupteinheit (21) am Gestell (91) 
aufweist,  
wobei der Befestigungsmodul (40) in den Ausgabe-
verbinder (18) eingesteckt und aus diesem heraus-
gezogen werden kann und einen Verbinder (44) zum 
Verbinden des Ausgabeverbinders (18) mit der Sen-
deschaltung (24A) in der Haupteinheit (21) aufweist, 

dadurch gekennzeichnet, daß der Befestigungsmo-
dul (40) ferner mit einem ersten Halter (41), der sich 
von der Haupteinheit (21) weg erstreckt und das Ge-
stell (91) sowie einen zweiten Halter (42) übergreift, 
der sich im rechten Winkel von einem Ende des ers-
ten Halters (41) und parallel zur Haupteinheit (91) er-
streckt, wobei der zweite Halter (42) den mit dem 
Ausgabeverbinder (18) zu verbindenden Verbinder 
(44) aufweist, wobei eine obere Fläche des ersten 
Halters (41) einen Sendebefehlsschalter (47) zur 
Übertragung eines Datenübertragungsbefehls an die 
Sendeschaltung (24A) aufweist, und wobei eine Indi-
katorvorrichtung (48), die leuchtet, wenn der Übertra-
gungsbefehlsschalter (47) betätigt wird, auf der glei-
chen Seite einer Anzeigefläche einer digitalen Anzei-
gevorrichtung (16) an dem Meßinstrument (1) vorge-
sehen ist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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